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Tekst 1 
 

Die Moderation 
 

Die Chef-Stylistin des Musiksenders MTV, Katja Fuhrmann, über Trends und VJs 
 
Der Grat zwischen cool und uncool ist 
schmal. Was die Leute gestern bewun-
dert haben, verachten sie heute. Um 
zu erfahren, welche Turnschuhe ge-
rade in sind und welche wahre No-nos, 
müssen Jugendliche nur den Fernse-
her einschalten. Aus Kanälen wie Viva 
oder MTV strahlen den Zuschauern 
lässig gekleidete Moderatoren entge-
gen. Katja Fuhrmann zieht die VJs an. 
Seit kurzem arbeitet die 22-Jährige als 
„Head of Styling“ bei MTV Deutsch-
land. Ein Interview. 

(1) Die VJs setzen Modetrends 
und dienen vielen Jugendlichen 
als Vorbild. 
 Fuhrmann: Ja, sie gehören zu den 
Trendsettern. 5 
(2) Wer sagt ihnen, was Trend ist? 
 MTV wählt die meisten VJs bei 
Castings unter Tausenden von Bewer-
bern aus. Wer die vielen Runden be-
steht, muss schon über einen eigenen 10 
Style verfügen. VJs sind Persönlich-
keiten mit einem gewissen Auftreten. 
Jeder ist einzigartig. Das ist genau das, 
was MTV an ihnen gut findet. 

(3) Wenn Sie mit einem neuen VJ 15 
arbeiten, sehen Sie auf den ersten 
Blick, was er anziehen soll? 

Ich lerne ihn kennen, rede mit ihm 
und beobachte, wie er sich bewegt. 
Nach ein paar Sätzen habe ich Bilder 20 
vor Augen. Ich sehe ihn nicht in einer 
bestimmten Bluse oder Hose, sondern 
immer in kompletten Outfits.    2    
hüte ich mich davor, jemandem einen 
Stil zu verpassen, in dem er sich nicht 25 
wohl fühlt. Es ist immer ein Miteinan-
der. Mir persönlich sind Details sehr 
wichtig, Gürtel, Armbänder oder 
Anstecker können ein ganzes Outfit 
verändern. 30 
(4) Wie viele Outfits besitzt ein 
VJ? 
 Bei MTV gibt es einen Fundus, in 
dem jeder seine eigenen Kleider-
stangen hat. Alle voll. So muss es sein. 35 
Der Trend ist schnelllebig. Heute ist 
etwas dein Lieblingsoutfit und morgen 
denkst du, dass du nichts zum An-
ziehen hast. Der Grund: Du hast in 
einem Magazin etwas entdeckt, ohne 40 
das deine Kleiderstange einfach un-
vollständig ist. 
(5) Welchen Einfluss haben Ma-
gazine auf Ihre Ideen? 
 Natürlich lese ich Modezeitschrif-45 
ten. Aber viel wichtiger sind die Leute 
um mich herum. Ich sitze gerne in 
Cafés und beobachte die Menschen. 
Ich liebe New York. Wenn ich von dort 
zurückkomme, sprudeln die Ideen. In 50 
Berlin geht es mir ähnlich. Dort gibt es 
einfach alles. Viele haben ihren ganz 
eigenen Stil. Außerdem gehe ich zu den 
wichtigsten Modemessen. Vor allem 
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inspiriert mich, wie die Designer auf-55 
treten, worüber sie reden, was sie bei 
der Abschlussparty tragen. 
(6) Viele Firmen kaufen Werbe-
zeiten bei MTV.    5    Sie deren 
Schuhe oder Hosen im Programm 60 
unterbringen? 
    5     mit Sicherheit nicht, aber 
man kommt daran nicht vorbei. Viele 
Firmen schicken ihre Highlights 
automatisch an MTV. Fast täglich 65 
treffen riesige Kleiderpakete ein, die 
ich durchschaue und an die VJs 
weitergebe. Die freuen sich natürlich. 
(7) Können Sie sich vorstellen, 
dass jemand bei MTV moderiert, 70 
der nicht die allerneusten Kleider 
trägt, sondern einen Vollbart hat 
oder so? 

 Warum nicht? Es kommt darauf 
an, für welches Sendeformat MTV 75 
einen Moderator braucht. Für „Fashion 
Zone“ sucht der Sender jemanden, der 
superstylisch ist, der sich im Nacht-
leben auskennt und weiß, wohin der 
Trend geht. Bei so etwas wie einem 80 
Beavis-und-Butthead-Special dagegen 
hat auch jemand eine Chance, der zwar 
auf seine Art cool ist, aber eben nicht 
der gesellschaftlichen Vorstellung 
entspricht. Der trägt vielleicht einen 85 
Vollbart, hat fettige Haare und ist 
unrasiert. 
(8) Also ganz eigene Typen. 
 Genau. Diese Typen können mit 
der Zeit sogar Kultstatus erreichen. 90 
Irgendwann gilt ihr Style als cool. 
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Tekst 2 
 
 

Der Musik was husten 
 

 
 
 So mancher Musiker hat in der Hoch-
phase der Konzentration die Nase voll. 
Warum? Weil Zuhörer ihm doch glatt was 
husten. Und das stört das Orchester ganz 
gewaltig. Latent- und Spontan-Huster sind 
für die Düsseldorfer Symphoniker so ätzend 
wie ein verstimmtes Instrument. 
 Doch wie kann man sich vor einem 
Hustenanfall schützen? Soll man bereits am 
Eingang der Tonhalle nach Unpässlichkeiten 
fragen oder befreiend wirkende Lutsch-
Bonbons verteilen? Ist der Husten während 
eines Konzertes nicht auch eine körperliche 
Form von Meinungsäußerung? All dies nun 
war Thema bei einem kleinen Experten-
Kongress, der sich ums luftige Thema 
Abhusten, Innehalten und Auspusten drehte. 
Patentlösungen gab es nicht. 
 Wer dabei aber völlig in Vergessenheit 
geriet, waren die Musiker selbst. Die husten 
nämlich während eines Konzertes so gut wie 
nie. Ein Phänomen!
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Tekst 3 
 
 

Forscherrat für Prominente 
 
Wenn Prominente sich über Wissenschaft äußern, geht das schon 
einmal gründlich daneben. So berichtete Madonna, sie habe mit 
Forschern daran gearbeitet, radioaktive Strahlung zu neutralisieren. 
Klingt gut, geht aber nicht: Was strahlt, strahlt, – bis es zerfallen ist. 
 Jetzt können sich Stars endlich gegen solch unfreiwillige Zur-
schaustellung des eigenen Unwissens schützen. Die britische 
Organisation Sense about Science hat ein Merkblatt herausgege-
ben, das Prominente vor den gröbsten Fehlern bewahren soll. Die 
Gebrauchsanweisung für wissenschaftliche Aussagen enthält 
Warnungen wie diese: „ACHTUNG! Natürlich heißt nicht besser“, 
„Ob etwas giftig ist, hängt von der Dosis ab“ und „Wenn etwas zu 
gut klingt, um wahr zu sein, ist es das meistens auch“. Das Informa-
tionsheft liegt in exklusiven Restaurants und Clubs aus sowie in den 
VIP-Lounges großer Flughäfen und Fußballstadien. Wer sich nach 
der Lektüre noch immer unsicher fühlt, kann per Telefon-Hotline 
Fachleute um einen Fakten-Check bitten. 
 Deutsche Stars dagegen müssen zunächst ohne wissenschaft-
lichen Rat auskommen, aber das kann ja noch werden: Vor dem 
Auftritt bei Beckmann oder Kerner schnell mal beim Promi-Exper-
tentelefon der Max-Planck-Gesellschaft anrufen? Gar keine 
schlechte Idee.
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Tekst 4 
 

Erst mal jobben im Ausland 
 

Geld verdienen, Sprachen lernen, etwas Sinnvolles tun –  
Tausende zieht es in die Ferne 

 

 
„Das, was wir hier machen, ist wichtig!“ Judith aus Dresden führt durchs Anne-Frank-Haus in Amsterdam. 
 
(1) Für Andreas Enssle begann alles 
mit Tischerücken, Anstreichen und 
Saubermachen: „Nach den Ferien 
musste die Schule erst mal auf Vorder-
mann gebracht werden. Von den 5 
Lehrern – von wem denn sonst?“ Die 
Putzaktion war für den angehenden 
Hilfslehrer der Mittelschule Nr. 21 von 
Nischnij Nowgorod nicht die einzige 
Merkwürdigkeit im neuen Job. Die 10 
Nächte vor dem ersten Unterricht 
verbrachte der Mannheimer mangels 
fester Unterkunft auf der Wohn-
zimmercouch der Schulsekretärin. 
(2) Wie Enssle zieht es viele Abitu-15 
rienten ins Ausland. „Fernweh allein 
reicht nicht“, sagt Wolfgang Henniger 
von der Zentralstelle für Arbeits-
vermittlung, die jährlich etwa 1700 
Schulabgänger zum Jobben in die 20 
Ferne schickt. „Wer bei der Erdbeer-

ernte in Finnland Wert auf ein eigenes 
Zimmer mit Dusche und WC legt, ist 
bei uns falsch.“ Reichtümer könne man 
im Ausland nicht verdienen. Andreas 25 
Enssle zum Beispiel bekam pro Monat 
600 000 Rubel, umgerechnet etwa 100 
Euro. Den Flug nach Russland musste 
er selbst bezahlen. 
(3) „Immer mehr Jugendliche sind 30 
nach dem Abi bereit, sich im Ausland 
sozial zu engagieren.    12    wenn sie 
dafür bezahlen müssen“, sagt Anja 
Gundermann vom American Field 
Service (AFS), der nach eigenen 35 
Angaben weltweit größten Organisa-
tion für Jugendaustausch. „Nur faul 
am Strand rumliegen ist ihnen zu 
wenig.“ 
(4) Wer sportlich, Abiturient und 40 
knapp bei Kasse ist, aber keine Lust 
auf InterRail hat, kann bei den Ferien-
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clubs in aller Welt Auslandserfahrung 
sammeln. 700 Euro netto bekommt ein 
„freundlicher Organisator“ beim Club 45 
Méditerranée. Bedingung: gutes Fran-
zösisch und die Bereitschaft, sich von 
den Gästen ein halbes Jahr lang duzen 
zu lassen. 
(5) Lockere Umgangsformen, vor  50 
allem aber ein Herz für den rauhen  
Charme von schwererziehbaren 
Jugendlichen, braucht, wer im Rahmen 
des „Europäischen Freiwilligen-
dienstes“ nach Großbritannien in ein 55 
Wohnprojekt geschickt wird. Zum 
ersten Mal sollen bis Ende des Jahres 
mehr als 2500 Schulabgänger durch 
das EU-Programm gefördert werden. 
(6) Eine davon ist Judith Frommhold. 60 
Seit einem Jahr führt die 20-jährige 
Abiturientin als Freiwillige der Aktion 
Sühnezeichen Touristen und Schul-
klassen durch das Anne-Frank-Haus in 
Amsterdam. „Besonders die Reakti-65 
onen der Schüler auf die Ausstellung 

zeigen mir, dass das, was wir hier 
machen, wichtig ist“, sagt sie. Eine 13-
Jährige habe ins Besucherbuch 
geschrieben: „Heute habe ich mich 70 
geschämt, eine Deutsche zu sein.“ 
Frommhold: „Es gibt viel fürs Selbst-
vertrauen, wenn es gelingt, junge 
Menschen für die Schattenseiten der 
deutschen Vergangenheit zu interes-75 
sieren.“ Nach ihrer Rückkehr aus 
Amsterdam will die Dresdnerin 
Lehrerin für Geschichte werden. 
(7) Studium? Ausbildung? Beruf? 
Verena Kaus heuerte vor zwei Jahren 80 
erst mal bei Condor an. Die sechs-
wöchige Schulung als Stewardess 
klemmte die 20-Jährige erfolgreich 
zwischen schriftliche und mündliche 
Abiturprüfung. Inzwischen kennt sie 85 
die Bahamas besser als Hamburg. Mit 
Beginn des Sommersemesters will sie 
versuchen, Jurastudium und Fliegerei 
unter einen Hut zu bringen.
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Tekst 5 
 

Lieber der Nase nach 
 
(1) Frauen denken anders. Männer 
aber auch. Da wäre zum Beispiel die 
Sache mit dem Orientierungssinn. 
Während Frauen sich eher an markan-
ten Gebäuden orientieren, achten 5 
Männer vorzugsweise auf Kreuzungen 
und Entfernungen – oder studieren 
mit großem Ernst Stadtpläne. 
(2) Dass sich diese Unterschiede bei 
der Navigation auf unbekanntem Ter-10 
rain auch im Gehirn widerspiegeln, 
zeigen Forschungen von Radiologen 
und Neurologen der Universität Ulm. 
Mit Hilfe eines Magnetresonanz-
Tomographen untersuchten sie die 15 
neuronalen Aktivitätszentren von je 
zwölf Frauen und Männern, während 
diese per Joystick aus einem virtuellen 
Labyrinth herausfinden sollten. 
(3) Die Studie verriet, dass während 20 
der Navigation bestimmte Gehirn-
regionen bei Männern und Frauen 
gleichermaßen aktiv sind. Bei den 
Herren arbeitete zusätzlich der 
Hippocampus der linken Hirnhälfte: 25 
ein Gebiet, das bei der Gedächtnis-
bildung entscheidend beteiligt ist. Bei 
den Damen waren der so genannte 
Scheitellappen und der rechte präfron-
tale Cortex besonders aktiv – jener Teil 30 
des Gehirns, der bei Assoziationen eine 
Rolle spielt. 
(4) Das Andersdenken hat biologische 
Wurzeln. Bei den Frühmenschen gab 

es eine klare Geschlechtertrennung. 35 
Der Mann jagte oft weit von der Höhle 
entfernt und entwickelte so einen 
besseren großräumigen Orientierungs-
sinn. Frauen dagegen sammelten 
Beeren in Lagernähe – und können 40 
deshalb gut anhand von Wegmarken 
navigieren. 
(5) Die Männer    17    ihre im Laufe 
der Evolutionsgeschichte gewonnene 
Begabung nun mit einer Technik 45 
   17   , die sie selbst erfunden haben, 
dem GPS-Navigationssystem, 
wahlweise auch „Navi“ oder – wegen 
der meist eingestellten aparten 
weiblichen Stimme – „Susi“ genannt. 50 
(6) Der findige Computer, der in 
neuen Automobilen fast schon Stan-
dard ist, mag eine große Hilfe sein. Er 
ist allerdings für das starke Geschlecht 
auch eine große Gefahr: „Der Orientie-55 
rungssinn verkümmert, wenn er nicht 
regelmäßig benutzt und trainiert wird“, 
sagt die Neurobiologin Kirsten Jordan 
von der Universität Göttingen. 
(7) Ein gewisser Glove39 richtet des-60 
wegen im Internet-Forum Ciao einen 
flammenden Appell an seinesgleichen: 
„Navigationssysteme? So was braucht 
Mann nicht“, schreibt er. Und: „Män-
ner, vertraut eurem Instinkt und werft 65 
die Dinger zum Fenster raus.“
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Tekst 6 
 
 

Tiere an der Macht 
 

 
 
Premiere in den Niederlanden: Erstmals 
ist in Europa eine Tierschutzpartei in ein 
Parlament eingezogen. Mit dem 
Schlachtruf: „Schüttelt Den Haag wach“ 
und der Abbildung einer Katze, die einen 
der teuren Ledersessel im Abgeordne-
tenhaus zerschlitzt hat, eroberte die 
Partei für die Tiere (Partij voor de 
Dieren) zwei der 150 Sitze. Jetzt aller-
dings hat der Designer der blauen 
Sessel seine Krallen gezeigt: Architekt 
Pi de Bruijn, der 1991 nicht nur das 
Parlamentsgebäude, sondern auch 
dessen Einrichtung entworfen hatte, 
sieht sich in seinen Rechten verletzt: Die 
Tierfreunde sollen für jede Abbildung 
seines Sessels 1000 Euro zahlen.
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Tekst 7 
 

Rosa Waschmaschinen für China 
 

 

(1) Wer kauft schon weiße Wasch-
maschinen? In China zumindest nie-
mand. Dort gelten andere Farbgesetze: 
Weil die Geräte meist zu Hochzeiten 
verschenkt werden, sind rosa Wasch-5 
maschinen – mit Herzchen verziert – 
der Renner. Weiß ist als Farbe der 
Trauer auf dem Gabentisch verpönt. In 
indischen Haushalten spielt zwar die 
Farbe keine Rolle, dafür verlangt die 10 
Hausfrau eine Maschine mit Rollen, 
Rattengittern und kurzen Waschpro-
grammen, da die Wasserversorgung 
zeitlich begrenzt sein kann. „   20    ist 
die Kochwäsche-Funktion, denn 15 
Temperaturen von 95 Grad vertragen 
die bunt gefärbten Baumwollstoffe 
nicht.“ 
(2) „Wer sich als globaler Hersteller 
nicht frühzeitig auf solche kulturellen 20 
Unterschiede zwischen den einzelnen 
Ländern einstellt, der hat keine Chance 
auf dem Weltmarkt“, sagt Rudolf 

Probst, Sprecher der BMW AG. An-
gefangen bei den verschiedenen 25 
Sprachen über Vorlieben für bestimm-
te Farben bis zu besonderen gesetz-
lichen Vorschriften – überall lauern 
Fallen. „In bestimmten Märkten gibt es 
Ausstattungsmerkmale, auf die der 30 
Verbraucher dort unter keinen Um-
ständen verzichten will, obwohl sich in 
Deutschland niemand dafür interes-
siert.“ Zum Beispiel der Cup-Holder. 
In den USA ein Auto ohne Becher-35 
Halter an den Mann zu bringen, sei 
unmöglich gewesen, sagt Probst. In 
diesem Fall habe sich die nationale 
Eigenart aber inzwischen als welt-
weiter Standard etabliert.  40 
(3) Um auch in Asien erfolgreich zu 
verkaufen, bietet der Münchner Auto-
hersteller für die neue 7-er Reihe 
eigens eine Langversion mit größerem 
Fond an. Denn die „Freude am Fahren“ 45 
will man dort vor allem auf dem Rück-
sitz haben, nicht hinter dem Steuer. 
„Jeder, der es sich leisten kann, lässt 
sich chauffieren“, erklärt Probst. „Für 
unsere betuchten Kunden ist es un-50 
schicklich, selbst zu fahren.“ Deshalb 
muss der hintere Bereich nicht nur 
luxuriös und geräumig sein, sondern 
auch das Kommando über Klima-
anlage, Sitzeinstellungen oder Radio 55 
ermöglichen. Egal, ob Luxusartikel 
oder Gebrauchsgegenstand – in vielen 
Fällen lassen sich heimische Gewohn-
heiten und Vorlieben nicht auf andere 
Länder übertragen. In China wird bei 60 
Kosmetikprodukten auf den Zusatz von 
Konservierungsstoffen größter Wert 
gelegt, Südeuropäer reiben sich gern 
mit nach Kokos duftendem Sonnenöl 
ein. „Während man bei uns auf dezente 65 
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Gestaltung Wert legt, sind in Asien 
Taschen und Gürtel mit übermäßig 
großen Logos sehr gefragt“, erzählt 
Ellen Zimmermann, Sprecherin des 
Münchner Modekonzerns Etienne 70 
Aigner AG. Überflüssig dagegen seien 
Münzfächer in den Geldbeuteln, weil 
Kleingeld dort kaum im Umlauf ist. 
(4) Bei Siemens beschäftigen sich rund 
30 Mitarbeiter in eigenen User Inter-75 
face Design Centers in München, 
Peking und Princeton unter anderem 
mit der Frage, wie Produkte schon früh 
im Entwicklungsprozess an länder-
spezifische Besonderheiten angepasst 80 
werden müssen. „Das geht bei Modell-
nummern los, da muss man aufpassen, 
dass man nicht irgendwelche Un-

glückszahlen erwischt“, erklärt Leiter 
Stefan Schoen. Beim Handy etwa sei 85 
die rote Taste zur Gesprächsbeendi-
gung zwar in Deutschland einleuch-
tend, weil die Farbe generell mit 
„Stopp“ assoziiert wird. In China 
macht die Farbkodierung aber weniger 90 
Sinn, denn dort gilt rot als Farbe des 
Glücks, mit der ein Telefonat intuitiv 
angenommen würde. Mittlerweile 
hätten sich aber auch dort die Benutzer 
an die europäische Farbgebung an-95 
gepasst. Ein Blick in die Bedienungs-
anleitung ist dort    25   . „Während die 
Deutschen mit Hingabe darin lesen, 
bedeutet es dort einen Gesichtsverlust, 
wenn man sein Gerät nicht versteht“, 100 
sagt Schoen.
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Tekst 8 
 
 

Frau des Monats 
 

Essen, trinken, lachen – für einen guten Zweck. Nicole Rehbein und 
ihre Charity-Kampagne „Zu Tisch, à table“ 

 
„Wer auf eine schöne Vergangenheit 
zurückblicken will, muss in der 
Gegenwart gut leben“, findet Nicole 
Rehbein. Und danach handelt die 
29-Jährige auch. „Alles, was ich tue, 
soll mir gefallen“, erklärt sie ver-
gnügt. Nicole Rehbein organisiert 
Partys, trifft gern Freunde und 
findet es spannend, neue Leute ken-
nen zu lernen. Dass dabei das Ver-
gnügen nicht immer Selbstzweck 
sein muss, zeigt ihr Projekt „Zu 
Tisch, à table“: Benefiz-Essen, bei 
denen Prominente als Kellner 
fungieren. Die Idee dazu kam der 
Immobilienkauffrau, als sie mit 
einem Freund, dem Schauspieler 
Klaus J. Behrendt, telefonierte. 
„Klaus sprach davon, dass er vor 
Jahren in Berlin mal für Obdachlose 
gekellnert hat, und auf meinem Herd 
brannte gerade Grünkohl an, 
schwupp, da war die Idee geboren.“ 

Innerhalb von vier Wochen stellte 
Nicole Rehbein das Konzept auf, 
mietete das Hamburger Restaurant 
„Nihil“ und mobilisierte ein Dutzend 
Prominente. „Ich habe einfach dreist 
ein paar Promis angerufen und 
gefragt, ob sie mitmachen“, erzählt 
sie. Es hat funktioniert. Im Januar 
servierten unter anderem Barbara 
Auer und Jim Rakete 40 geladenen 
und zahlenden Gästen Grünkohl. 
Der Erlös der Veranstaltung, 5000 
Euro, ging an ein Aids-Hilfe-Projekt. 
Nach dem Münchner Benefiz-Dinner 
im April sind die nächsten Essen mit 
Promi-Kellnern schon geplant: in 
Köln, Düsseldorf und Berlin. Aber, 
und das betont Nicole, die Antriebs-
feder sei nicht der gute Zweck. „Ich 
habe ganz gewiss keinen Mutter-
Teresa-Komplex“, sagt sie, „wenn 
mir die Sache nicht mehr gefällt, 
höre ich auf.“
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Tekst 9 
 
 

  Blauer Dunst 
 zwingt in die Knie 
 
 Dass Raucher immer häufiger schief 
angesehen und schon vielerorts vor Büros 
oder Restaurants in die Kälte getrieben 
werden, ist nicht wirklich neu. Was aber 
jetzt zwei italienische Verkehrspolizisten in 
Sachen Volksgesundheit leisteten, ist bis 
jetzt    31   . Denn die Ordnungshüter 
beobachteten auf der Brenner-Staatsstraße 
bei Trient einen Autofahrer, der nach dem 
Tabakgenuss die glimmenden Reste der 
Zigarette aus dem offenen Seitenfenster 
schnippte. 
 Das ist – ohne Zweifel – nicht die feine 
Art und treibt auch bei uns Ordnungs-
liebende oder durch die Glut gefährdete 
Motorradfahrer zur Verzweiflung. Nur: 
Nachdem die Polizisten den erwischten 
Kippen-Schnipper gestellt hatten, betraten 
sie mit ihrer Forderung wahres Neuland. 
Der Mann aus Südtirol musste aussteigen 
und jeden Quadratzentimeter Asphalt nach 
dem längst verwehten Filterrest absuchen. 
Dabei beriefen sich die Polizisten auf ein 
Gesetz, das verlangt, den Ort des Ver-
gehens in seinen ursprünglichen Zustand 
zurückzuversetzen. 
 Irgendwann mussten aber auch die 
Carabinieri – ob selbst Nichtraucher, ist 
nicht bekannt – einsehen, dass die Suche 
mitten im Verkehr keinen Sinn macht und 
beschränkten sich auf 19 Euro Buße.
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Tekst 10 
 

Mit Sicherheit ein Trottel 
 

Der Kolumnist Till Raether probiert (fast) alles aus. Diesmal: Rad fahren mit Helm 
 

 Seit einigen Monaten unterziehe 
ich mich dem krassesten, brutalsten 
Experiment, dem man sich als Mann 
und Verkehrsteilnehmer unterziehen 
kann: Ich trage einen Fahrradhelm. Ich 5 
habe den Fahrradhelm gekauft, weil 
ich innerhalb eines halben Jahres 
zweimal vom Fahrrad gefallen bin. 
Beide Male ohne Fremdeinwirkung, 
immer aufs Gesicht (Schürfwunden, 10 
inzwischen verheilt). Meine Freunde 
empfahlen Stützräder und den Ver-
kehrskindergarten. Ich wählte einen 
Fahrradhelm. Der Grund war nicht in 
erster Linie, dass ein Fahrradhelm 15 
nach Expertenmeinung das Risiko 
lebensgefährlicher Kopfverletzungen 

reduziert. Der Grund war Trotz. Nie-
mand, den ich kenne, trägt einen Fahr-
radhelm (außer jungen Eltern, die sich 20 
mit ihren zwangsbehelmten Kindern 
solidarisieren). In unserer vielfach 
gespaltenen Gesellschaft ist man sich 
über eine Sache einig: Fahrradhelme 
sind für Trottel. Fahrradhelmträger 25 
sind eine Randgruppe, und keine gut 
aussehende. Was die überwältigende 
Mehrheit unmöglich findet, hat von 
vornherein eine große Anziehungs-
kraft. Aber der Preis ist hoch, wenn 30 
man dieser Anziehung nachgibt. Ein 
Fahrradhelm ist eine Demütigung zum 
Aufsetzen und Festschnallen: Selbst-
verleugnung und Entstellung to go, 
sozusagen. Ich sehe wirklich bescheu-35 
ert aus mit dem Helm. Wie ein ängst-
liches Frühstücksei, das sich aus 
unnachvollziehbaren Gründen den 
Eierkarton aufgesetzt hat. An der 
Ampel schauen die Menschen weg, 40 
Kolleginnen auf dem Weg zur Arbeit 
tun so, als würden sie mich nicht 
kennen. Wer Helm trägt, wird vermut-
lich nicht beim Radfahren sterben, das 
ist gut; aber er strahlt auch keine Zu-45 
versicht und kein Vertrauen aus, von 
Mut und Lebenslust ganz zu schwei-
gen. Gern würde ich sagen, dass mein 
Selbstversuch mich weniger eitel, 
dickfelliger und vernünftiger gemacht 50 
hat, aber: Unzuversichtlich und un-
mutig gefalle ich mir selber nicht. 
 Leider kann man nicht mehr auf-
hören, wenn man einmal angefangen 
hat mit dem Helm. Denn wie ärgerlich 55 
wäre es, monatelang einen Helm zu 
tragen, dann aufzuhören damit und 
dann auf den Kopf zu fallen? Es gibt 
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nur zwei Auswege. Wenn ich das Rad 
abstelle, hänge ich den Helm an den 60 
Lenker. Vielleicht klaut ihn jemand 
(80 Euro!), dann hake ich das Thema 
ab und beginne ein gefährliches Leben. 
Es klaut ihn aber keiner, die kriminelle 
Nachfrage nach noch so hochpreisigen 65 
Fahrradhelmen ist gleich null. Der 
zweite Ausweg, und hier setze ich voll 
auf die Regierung: Fahrradhelmpflicht 
für alle, immer, überall, vom Aufstehen 
bis zum Hinlegen. Ideal: Erstens wird 70 
ein ganzer Industriezweig von der 
Trottelnische zum Konjunkturmotor. 
Zweitens könnte die ganze bedrohte 

Bürokratie in Zukunft Fahrradhelm-
Vorschriften und -Ausnahmerege-75 
lungen erarbeiten, umsetzen und 
kontrollieren. Und drittens würde dies 
den sicherheitsbedürftigen Deutschen 
total entgegenkommen: mein Dutzend 
Versicherungen, meine Sparpläne, 80 
meine Zusatzrente, mein Fahrradhelm. 
Wollen Sie gerüstet sein, wenn es so-
weit ist? Dann nichts wie los: Am 
Baumwall 11 in Hamburg steht ein 
silbernes Herrenrad der Marke „Giant 85 
Freerider Lite“, am Lenker hängt ein 
farblich passender Helm. Seien Sie 
dabei! Greifen Sie zu!
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Tekst 11 
 

   Warum sind Vorlieben  
    so verschieden? 
 
(1) Mode ist für die meisten Männer immer 
noch ein undurchdringliches Phänomen. Dass 
alle Frauen wie auf Knopfdruck kniehohe 
Stiefel über den Hosenbeinen tragen, mag 
noch mit Gruppenverhalten erklärbar sein. 5 
Aber wie kommt es, dass plötzlich alle den 
Trend auch schön finden? 
 
(2) Die Erklärung kommt hier, liebe Männer: 
Das ist wie mit der Vorliebe für eine bestimmte 
Biermarke in der Kneipe. Man könnte auch 10 
sagen, es hängt mit dem rätselhaften Effekt 
zusammen, dass ein aus dem Urlaub 
mitgebrachter Wein daheim oft nicht mehr 
schmeckt. Aber bleiben wir besser beim Bier. Denn vermittels eines 
Gerstensaft-Experimentes am Tresen wiesen drei US-Forscher nach, 15 
dass wir uns ganz bereitwillig sagen lassen, was uns gefällt. Auch 
wenn es keiner gerne hört: Erwartungen, die wir vorher an eine 
Situation knüpfen, beeinflussen massiv, was wir hinterher erlebt haben 
wollen. 
 
(3) Das Trio zog des Abends durch verschiedene Kaschemmen1) in der 20 
Nähe ihrer Forschungsstätte, dem Massachusetts Institute of Techno-
logy in Boston und offerierte manchen Gästen, an einem kostenlosen 
Test mit Freibier teilzunehmen. Die meisten willigten dankend ein und 
bekamen je ein Glas der Marken „Budweiser“ und „Samuel Adams“ pur 
oder mit ein paar Tröpfchen Balsamessig versetzt zu bechern. Nun 25 
kann man über den Einfluss von Säure und Süße im Gerstensaft oder 
die Qualitäten der eingesetzten Biere streiten. Entscheidend ist, dass 
sich die geschmacklichen Bewertungen der insgesamt fast 400 männ-
lichen und weiblichen Tester unterschieden – und zwar je nachdem, ob 
sie zuvor wussten, was sie tranken oder nicht. 30 
 
(4) Im Blindtest bevorzugten 60 Prozent der Probanden das mit Essig 
versetzte Gebräu. Gaben die Psychologen die Identität der Schoppen 
unmittelbar nach der Geschmacksprobe aber noch vor der Ent-
scheidung der Trinker bekannt, blieb die Zustimmung zum Essig-Bier 
fast gleich hoch. Sie fiel erst dann auf 30 Prozent, als den Prüfern 35 
schon deutlich vor der Probe bekannt war, welches Getränk sie vor 
sich hatten. Daraus folgt: Die Wahrnehmung der Sinne ändert sich mit 
der zur Verfügung stehenden Information und den damit verbundenen 
Erwartungen.  

                                          Beschikbaar gesteld door Stichting Studiebegeleiding Leiden (SSL).
Voor alle eindexamens, zie www.alleexamens.nl. Voor de perfecte voorbereiding op je eindexamen, zie www.sslleiden.nl.



 923-1004-a-HA-1-b 17 lees verder ►►►

 
(5) Wer sich jemals gewundert hat, warum Geschmäcker so 40 
verschieden sind, hat hier eine Deutung: Das liegt nicht am Produkt, 
sondern daran, was    42   . Ein Bier schmeckt meist nur dann, wenn 
das richtige Etikett darauf klebt. Mode wird vermutlich gerade dadurch 
erst schön, dass es Mode ist. Das scheinen gleichsam Gesetzmäßig-
keiten des Gehirns zu sein.45 
 

 
 
 
 

Tekst 12 
 
 

Songs gegen Schmerz 
 

Musik im Krankenhaus 
tut gut – besonders nach 
Operationen. Eine Aus-
wertung von 51 Studien 
durch Forscher der In-
ternationalen medizin-
wissenschaftlichen 
Cochrane Collaboration 
belegt, dass Patienten 
weniger unter postope-
rativen Schmerzen 
leiden, wenn sie Musik 

hören. Außerdem benötigen sie weniger 
Schmerzmittel. 
Der Effekt ist allerdings nicht so bedeu-
tend, dass die Cochrane-Wissenschaftler 
bereits konkrete Handlungsanweisungen 
für Klinikpersonal daraus ableiten. Die 
Forscher fanden auch keinen Hinweis 
darauf, dass Musik Schmerzen allgemein 
lindert. In den Studien wurde das 
Schmerzempfinden von mehr als 3600 
jugendlichen und erwachsenen Probanden 
untersucht.
 
 
 

noot 1 Kaschemmen: kroegen 
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Lees bij de volgende tekst eerst de vraag voordat je de tekst zelf raadpleegt. 
 

Tekst 13 
 

Das Layout: „Sehr gut und übersichtlich“ 
 
Stellungnahmen am Lesertelefon 
 
Endlich etwas für Kinder 
Yvonne Leon, Lehrerin aus Reinicken-
dorf, war die erste Leserin, die anrief – um 
6.25 Uhr: „Ich wollte Ihnen nur herzlich 
zur neuen Berliner Morgenpost gratulie-
ren. Bisher habe ich mir am Wochenende 
immer andere Zeitungen gekauft, die etwas 
für Kinder gemacht haben. Das muß ich ja 
nun angesichts der neuen Kinderpost nicht 
mehr. Übrigens nehme ich Ihre Zeitung 
sehr oft mit in die Schule.“ 
 
Die Farben flimmern 
Joachim Gutzeit aus Rudow: „Ich muß 
mich noch an die neuen Farben gewöhnen. 
Es flimmert leicht. Ansonsten bin ich mit 
dem neuen Layout zufrieden. Auch die 
neue Morgenpost ist eine journalistisch gut 
gemachte Zeitung.“ 
 
Leserforum verbessert 
Axel Schütt, Rentner aus Kreuzberg: „Das 
Leserforum ist noch besser geworden. Jetzt 
hat die Morgenpost mehr Leserbriefe als 
früher, und auch farblich ist die Seite sehr 
gelungen.“ 
 
Sieht frisch aus 
Helma Griesert, kaufmännische Angestell-
te aus Marienfelder: „Ich hatte schon von 
der geplanten Neugestaltung gehört und 
war deshalb schon sehr gespannt: Sie sieht 
frisch aus, die neue Morgenpost, und das 
ist gut so: Denn Berlin sollte frisch sein. 
Ich könnte mir sehr gut vorstellen, daß sie 
mit dieser neuen Zeitung noch mehr Erfolg 
haben.“ 

Gelb auf Weiß schwer lesbar 
Doris Köhler, Gedächtnistrainerin aus 
Frohnau: „Leider brauche ich jetzt eine 
Lupe, um das Datum der Zeitung entziffern 
zu können. Gelbe Schrift auf weißem 
Grund läßt sich schwer lesen. Schade, daß 
Kasupke nicht mehr farblich unterlegt ist.“ 
 
Zeilenabstand besser 
Michael von Bleichert, Grafiker aus 
Lichtenfelde: „Die Buchstaben der Bild-
unterschriften laufen optisch ineinander. 
Damit sind sie nicht mehr zu lesen. Dafür 
ist der Zeilenabstand in den Fließtexten 
besser geworden. Die Zeitung wirkt kleiner 
als vorher.“ 
 
Landesliga fehlt 
Jürgen Boehlke, Rentner und Fußballfan 
aus Tempelhof, vermißt viele Ergebnisse 
und Tabellen von dem vergangenen Spiel-
tag: „Die Ergebnisse hören bei der Ver-
bandsliga auf. Und was ist mit den Landes-
liga-Ergebnissen?“  
Anmerkung der Redaktion: Werden heute 
nachgeholt, stehen künftig natürlich auch 
in der neuen Morgenpost. 
 
Neue Rechtschreibung? 
Lars Günter, Verwaltungsangestellter aus 
Zeschdorf: „Ich finde das neue Layout ganz 
in Ordnung. Wann stellen Sie denn jetzt 
auf die neue Rechtschreibung um?“ 
Anmerkung der Redaktion: Noch in 
diesem Sommer, voraussichtlich Anfang 
August.

 

einde  923-1004-a-HA-1-b* 

                                          Beschikbaar gesteld door Stichting Studiebegeleiding Leiden (SSL).
Voor alle eindexamens, zie www.alleexamens.nl. Voor de perfecte voorbereiding op je eindexamen, zie www.sslleiden.nl.


